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Nr. 16. VII. Jahrgang. Zürich, den 21. April 1917.

oöliflatorisflies Organ te „üerdandes 1er internen im hinematoarapfiisöisn

Organe reconnu obligatoire de „l'Union des Interesses de la branche cinématographique de la Suisse"

Gewerbe 1er Siiweiz"

Abonnements:
Schweiz - Suisse 1 Jahr Fr. 20 —

Ausland - Etranger
1 Jahr - Un an - fcs. 25.—

Insertionspreis :

Die viersp. Petitzeile 50 Cent.

Eigentum und Verlag der „ESCO" A.-G.,
Publizitäts-, Verlags- u. Handelsgesellschaft, Zürich I
Redaktion und Administration: Gerbergasse 8. Telefon Nr. 9272

Zahlungen fur Inserate und Abonnements
nur auf Postclieek- und Giro-Konto Zuricïi: Vili No. 4069
Erscheint jeden Samstag o Parait le samedi

Redaktion :

Paul E. Eckel, Emil Scliäfer,
Edmond Boliy. Lausanne (f. d.
franzos. Teil). Dr. E. TJtzmger.

Verantwortl. Chefredaktor :

Dr. Ernst Utzinger.

Ein Jubilar.

Paul Davidson, der Generaldirektor der
von ihm begründeten „Projektions A.-G. Union" in Berlin,

feierte vor kurzem seinen 50. Geburtstag. Es ist
interessant und erinnert an den Lebenslauf amerikanischer
Genies, wie Davidson zur Kinematographie gelangte. Vor
etwa 15 Jahren sah er in Paris „Mellies phantastisches
Theater der Kinematographie", zu einer Zeit, wo auch in
Deutsehland diese gewaltige, heute weltbeherrschende
Erfindung noch Gegenstand allgemeiner Bewunderung auf
den Jahrmärkten war, und noch kaum für etwas Erntes
gehalten wurde. Doch Davidson hatte den Scharfblick
des echten business-man, kam nach Deutschland zurück,
wo er im Jahre 1904 in Mannheim das erste sesshafte
Kinematographen-Theater gründete. Nachdem Davidson
mehrere grössere Kinematographen-Theater eröffnet
hatte, wagte er es am Alexanderplatz in Berlin den ersten
bedeutenden Kinopalast mit grossem Orchester, das
Union-Theater, eines der best rentierenden Lichtspielhäuser
cler Welt, der Oeffentlichkeit zu übergeben.

Wir wollen die zielbewusste schaffensfrohe Tätigkeit

eines wirklichen Kinofachmannes, Davidsons, in kurzen
Worten weiter skizzieren. 56 Theater baute er, und in
manchen deutsehen Städten bilden sie die ersten
Sehenswürdigkeiten. Er vereinigte den Theaterbetrieb und gründete

die „Allgemeine Kinematographentheater-Gesell-
schaft", die im Jahre 1910 in eine A.-G. verwandelt wurde,
die heutige grosse „Projektions A.-G. Union". Der neu
dazugesellte Fibnvertneb genügte ihm nicht, er richtete
eine Filmfabrik ein, baute sie immer mehr und mehr aus,
und jeder, cler in Berlin war, kennt den grossen
Glaspalast auf denn Tempelhofer Felde, eine Musterfabrik der
Kinematographie.

Paul Davidson hat es meisterhaft verstanden, Männer
der praktischen Mitarbeit an sein Unternehmen zu
fesseln. Er verstand auch die richtigen Künstler dem
verwöhnten Publikum zu präsentieren, er war es, der Asta
Nielsen auf die Euhmesbahn brachte, er war es wiederum,
der in Oesterreich-Ungarn das Theaterwesen organisierte,
nach seinen Ideen wurden in Wien die Theater gebaut,
und eingerichtet, kurz uncl gut, Paul Davidson spielt
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Ordentliche Generalversammlung
des „Verbandes der Interessenten im Kinematographischen Gewerbe der Schweiz"

Hontag den Hai 191? im „Du Pont Züridi.
F.
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Ätt »Du K.Dlüsiil!^ lös üilere^enlen im !«WslWOi8k Se«

null lidliggtoise lie „i'IIllioii liez iiltele^ez lie ill iZllliM cilieilllltoglsiiliiiille lie icl 5lli55e"

^oonnsrnsuts ^

SOdvsi? - Suisss Ilänr i?r, 20 —

1 Isdr - Nu sri - tos, 25.^

Inssrtionsprsis!
Dis vcsrsn, ?stit^slls 50 Oeuc.

DiAsntnrn uuÄ VsrlaA Äsr „DSOO" ^..-d.,
Z?ndii2its.ts-, VerläZs- u, Ds.näslsZssstisONs.tt, ^nrieri I
Nscis,Klic>u uuci L.ciiuIuistrs,Nou: SerbsrgÄSSS L, receiou z>sr. S272

^g,uI.unZsu 5ür lussräts uuci L.bc>uusrusuts
nur suki?oscc:usOk- unci Su-o-i^oulc, ^urwu- VIII I>co, 4O6S
lürsensint, ^säsu Ls,rus1)s.g ?g,rg,it ls ss,rnsäi

RsOlaKtion'
?äui I?. ScKsi, üruN Souslsr,
IilcliuczucZ. ZZodx, Nsuss,uus si, <1.

frsu^ös, ?sil), Dr, Ii!, Ill^lngsr.
Vsrs.ntvvoi'tl. Ous5rsc1g,Kior:

Dr. Lrust Nt^iugsr,

km Milur.

Dsui Davidson, clsr DsusrsläirsKtor clsr
von iiiiu dsKiiincisten „DroisKtions ^..-D. Dnion" in Der-
lin, tsisrts vsr Knrssni seinen 5ö. DednrtstsK. Ds ist inte-
resssnt nnci erinnert sn clsn Dedsnsisnt sinsriksniselisr
Dsuiss, vis Dsvicison sur DinsinstoKrsnliis ^slsnKts. Vor
stvs 15 äsiirsn ssii sr in Dsris „Vsiiies nlnrutsstiseiiss
DKester cisr DiueiustoArspliis", sn sinsr Asit, vo sneli in
Dsutseiilsucl cliese AevsltiAS, lrenis veitdelierrseiiencle Dr-
tiuäuuK uoeli DeAeustsucl sÜKeiueiuer DevuucisruuK ant
clsn äsliriusrktsn vsr, nncl noeii Ksurn Dir etvss Drntss
^slisitsn vnrcls. Doeli Dsvicison listts clen 8elisrtl>iieK
clss eeiilen inisinsss-insn, Ksin nseli Dsntseicisncl ZnriieK,
vo sr iin äslire 19lD in Vsnnlieiin ciss srsts sssslistte
DinenisloArspiisN'l'lieslsr Kiiinclsls. IVseliclein Dsvicison
rnslirsrs Drössers DinsnisloArsnIisn-Dlissler eröttnet
listte, vsAts sr es sin ^lexsnciernists in Dsrlin clsn srstsn
dsclsntenclsn Dinonsisst init Zrosssni Orelisster, ciss Dni-
on'^nester, eines cier l>sst rentisrsnäsu Dieiitsvieiiisussr
äsr V^sit, cisr OsttsutlieKKeit su iilzerAedsu.

Wr voiisn ciis sisilisvnssts selisttsiistrolis Dsti^Keit

sinss virkiielien Dinotseiiinsnnss, Dsviäsvns, in Kursen
Vnitsu vsitsr skissisreu. 56 ^iisster lzsuts sr, uuä in
nisnelisn cleutselieu Ftsclten liiiclsu sis clis ersten Jenens-
vürcliAksitsn. Dr vereiniZts cisn ^iisstsrostried nncl Ariin-
äets ciis „^Viissinsine DinenistoKrsnnsntlisstsr'Dsssll'
seiistt", ciis ini äsliie 1910 in sins ^..-(D vervsnclsit vnräs,
ciis IientiAe A'iosse „DroisKtions ^.-D. Dnion". Der nen
cissu^ssslits ?ilinvsrtiisd senüSte iiiin nielit, er rieiitete
sine DiinitslzriK eiu, dsute sis iinrner znsiir nnci rnslir sns,
nncl iecler, clsr in Dsriin vsr, Kennt clsn Zrosssn Dlss-
nslsst snt clsin ?sinnsili«t«r Deläe, eins VnstsrtsiiriK äer
DinsnistoArspliis.

Dsni Dsvicison list ss lusistsriiskt vsrstsuäsu, Vsuusr
äsr orsktiseiieu Vitsrizeit su seiu Dutsrusiiinsn sn tss-
sein. Dr vsrstsnci sneii clie rieiiti^en Diinstier ciern vsr-
völinten DnlzliKnin sn prsssntieren, sr vsr ss, cisr ^.sts
Msissn snt clis Dninnssdsiin drselite, er vsr ss visclernrn,
äsr in Oestsrrsieii'DnAsrn clss ^iisstsrvesen orAsnisisrte,
nseii seinen läsen vnrclsn in V/isn ciis 1?iisster s'sdsnt,
nnci einKsrielitet, Knrs nncl Knt, Dsni Dsvicison snisit
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